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Medienbericht Special Project “Diving Platform” im Marks Blond Project Bern

die installation diving platform wird freundlichst unterstützt von bauart architekten bern www.bauart.ch

„Diving Platform“

Ein Sprungbrett für Bern

Vom 7. Juli bis 15. August 2005 präsentiert das Künstlerpaar Lang/Baumann aus Burgdorf einen Sprungturm - genannt „Diving Platform“ – welcher aus dem Kunstraum Marks Blond Project ragt.

Das Projekt "Diving Platform" besteht aus einem Sprungturm welcher direkt dem Marks Blond-Gebäude entwächst: Der runde Mast durchdringt das Dach und überragt den Cube um 10 Meter. Die Installation ist jedoch nicht begehbar, da die Leiter nur in den oberen Metern besteht. Obwohl Ort und Objekt nicht zusammen passen, wird den Passanten augenblicklich klar um was es sich handelt. Als erstes denkt man natürlich ans Schwimmen. Spinnt man den Gedanken jedoch weiter, nimmt die Geschichte ein abruptes Ende: Ein Sprung ins kühle Nass ist nicht möglich. Der offene Platz vor dem Gebäude müsste zuerst zu einem Teich oder einem Schwimmbecken umfunktioniert werden, zu einem Quartierbad mitten auf der Kreuzung. Auf den Kunstraum bezogen, persifliert "Diving Platform" verschiedene Metaphern: Sprungbrett, Plattform oder Aufstieg. Das Projekt bietet verschiedene Assoziationsfelder und richtet sich gleichermassen an Anwohner, Passanten und Kunstpublikum.

Marks Blond Project

Das Marks Blond Project ist ein Ort für zeitgenössische Kunst in der Bern, welches wöchentlich wechselnde Ausstellungen von ausgewählten Künstlerinnen und Künstlern präsentiert . Auf der Suche nach Erkenntnis, Erfindung und Innovation stehen Experiment, Forschung und Kommunikation im Zentrum. Die Vision dieses Kunstprojekts liegt im Versuch, philosophische, gesellschaftliche und  politische Aspekte zu prüfen und in einen Bezug zur Gegenwart zu stellen. Das Marks Blond Project kuratiert auch Special Projects, welche den wöchentlichen Rahmen in der Länggasse sprengen: So werden auch Ausstellungen in anderen Kunsträumen mit eigenen Konzepten organisiert oder für die saisonalen Pausen grössere Projekte mit Künstlerinnen und Künstlern im Marks Blond Cube realisiert. Die „Diving Platform“ wurde für die Sommerpause entwickelt und realisiert.
Die Intervention von Lang/Baumann wird am 7. Juli 2005 von 19 - 21 Uhr eröffnet und dauert bis Dienstag 15. August 2005. Gerne laden wir Sie herzlich zur Eröffnung dieses Special Projects an der Ecke Freiestrasse/Muesmattstrasse (Nähe Unitobler) in Bern ein. 

Das Sprungbrett für Bern darf durchaus auch im übertragenen Sinne verstanden werden! Marks Blond ist ein Kunstprojekt für junge, innovative, zeitgenössische Kunst und wird von Privaten, Institutionen und der Öffentlichkeit unterstützt. Der Sprungturm, welcher den Rahmen vom Marks Blond Project sichtlich sprengt und bei Weitem überragt, zeigt auf, dass es in Bern neben 100jähriger Geschichte auch aktuelle Positionen gibt und durchaus auch zum Stadtberner Geschehen Bezug nehmen kann – Ein Turm fürs Wellenmeer.

So hoffen wir, dass Sie über das Projekt „Diving Platform“ von L/B im Marks Blond Project berichten können.

Für Koordination und Auskünfte steht Ihnen Daniel Suter, künstlerischer Leiter, gerne zur Verfügung (Natel 078 851 89 08, mail: project@marksblond.com).

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und Ihre Berichterstattung!

Mit freundlichen Grüssen

Für das marks blond Team

Links: www.marksblond.com; http://langbaumann.com
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